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Nr. 26. IX. Jahrgang. Zürich, den 28. Juni 1919.

Abonnements- und Annoncen-Verwaltung:
„ESCO" A.-G., Publizitäts-, Verlags- und Handels-Gesellschaft.

WIEN VI
Capislrangasse 4

Telephon Kr. 7360

i'oMsparkassenkonta
157.968

Annoncen Vi Seite '/s Seite
Für die Schweiz Fr. 75 Fr. 40
Für Deutschland Mk; 100 Mk. 60
Für einst. Oestr.-U. K. 1 50 K. 80
Für d. iibr. Ausi. Fr. 80 Fr. 45
Kleinere Annoncen nach Vereinbar.
Für gr. Abschl. veri, man Spez.-Off.

ZURICH I
Uraniastrasse 19

Teleph Selnau 5280
Postcheckkonto "

VIII 4069

Abonnements
Für die Schweiz
Für Deutschland
Für die Gebiete des einst

Oesterreich-Ungarn
Für das übrige Ausland

Allgemeine Rundschau.

Eine Filmaufnahme mit Hindernissen. In der Wiener

Vorstadt Floridsdorf fand eine Filmaufnahme statt
nind zwar auf offener Strasse vor einem dortigen
Fabrikgebäude in dem Augenblick als die zahlreichen Arbeiter
lie Fabrik verliessen. Die Filmszeue sollte das

Einachreiten eines Polizeiaufgebots gegen streikende
Arbeiter, darstellen. Als nun die Arbeiter die Fabrik
verliessen, stürmten berittene „Polizisten" in echten Uniformen

der Wiener Sicherheitswachleute daher und
versuchten die Arbeiter von) der Strasse abzudrängen. Wales

nutn, dass nicht alle Arbeiter davon verständigt wa-
ben. Wie richtig der Standpunkt des Verbandes der
zisten" zu „schneidig" vor, kurz und gut, einige Arbeiter

nahmen gegen die „Polizei" energisch Stellung, wobei

es ungewollt zu erregten Szenen kam. Die Sache hat
nun zur Einleitung einei- strafrechtlichen Untersuchung
geführt, insbesondere auch deshalb, weil die Filmstatist

ein ohne vorherige Genehmigung echte Polizeiuniforun
trugen; annch wnnn-de vonn der Behörde die Vorführung
dieser Filmszen'e untersagt. Die Sache hat nun auch die
Oeffentliehkeit beschäftigt, wobei gegen das Filmunter-
nehnnen lieft ige Angriffe geführt wurden. Die
Untersuchung bat bis jetzt ergehen, dass die polizeiliche Ge-

nelnnnigung nicht eingeholt wurde und dass lediglich der
Betriehrat der Fabrik seine Einwilligung znn dem
Anngriff der „herittenen" Polizisten gegeben und die Arbei-
ter davon verständigt hatte.

Der Kampf gegen die Kinoschulen. Der Verband
der österr. Fihnndarsteller, der bekanntl. die Aufhebug der

unbefugten Kinoschulen oder, wie sie sich jetzt zu nennen

belieben, „Filmfabriken, die Anfänger ausbilden",
als eine seiner wichtigsten Aufgaben betrachtet, hat bei
cler niecier-österr. Landesregierug Schritte unternommen,

damit endlich diesem schwindelhaften Unfug, der
schon vielen zum masslosen Unglück wurde, ein Ende
gemacht wird. |

Kürzlich sprachen der Präsident Herr Karo Forest
nnd der Vizepräsident Herr Alfons Bolz-Feigl in dieser
Allgelegenheit beim Landeshauptmann Herr Abgeordneten

Albert Sever vor und informierten diesen unter
Hinweis auf die Artikel in der „Neuen Kino Rundschau"
üben- das Treiben cler sogenannten „Filmschulen" in
eingehender Weise. Auf dessen Veranlassung verfertigte
den- Verband an die} n. ö. Landesregierung eine Eingabe,
in welcher den Behörden der Weg gezeigt wird, wie dem
Uebel radikal gesteuert werden könnte. Der Verband
den- Filmdarsteller hat aber auch im Vereine mit denn

Obnnanne der Theaterschulen-Vereinigung, Herrn E.
Wieland, an jene, die „Filmkurse" in den Blättern annoncieren,

einen Appell gerichtet, diese Annoncen einzustellen.

Diesem Appell sind auch die betreffenden Theater-
schnnlinhaber nnachgekommen und sie wen-den die
diesbezüglichen Annoncen nnit dem Ablauf derselben aufge-
nen, um was es) sich handelt, oder gingen einzelne „Poli-
Filmdarsteller ist, geht wohl am' besten aus einem
Zirkular einer bekannten Wiener Theaterschule hervor, die

wichtigsten Stellen darin lauten:
„Die Erfahrung lehrt, dass von tausend

Schülern, welche die Filmschule besuchen, es hoch-

Nr. 26. IX. 5s.K.rAÄQZ ZiirioK, den 28, Inn! 1919.

^.bonnsrnsn^s- nnci. ^nnori<Zsri-Vsr^vs,1t:ri.n.^:

VVID^ VI
OaniütranAasse 4

I'eleplion IX'r. ?z6o
I'o^tünarKassenKonl«

157,968
,^7 ' -

Ä.NN0NOSN V, Leite '/i Leite
z ?lir clie Lc-Kwei? ?r, 75 ?r. 40
» !?i>r OentseKIsng IVIK. icic, XIK. 60
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XDriDin I

'I'elepK Selnau 5280
püsteKeeKKonto

VI» 4069

^,dONNSNrentS per ^akr
I?nr 6ie LeK«ei?, ?r, zc>

?iir OentscKIancl, ivlk, 60
?Ur clie Oebiete 6es ein8t,

OesterreicN'Dngarn X, 75
I?iir 6as Übrige ^nslanä k>, zz

lZliI<.DMSW68
?rieclricn»trss»e 44

'I'elepnon
„Zentrum" 9589

üllSeineine »iMciM.

Line I^linauknanin« init Linäernissen. In cisr >Vie>

nsr Vorstadt Dloriclsclort t'ancl sins I?ilnranknaKnrs statt
nnci «vsr nnk «ttsner.Ltrssss,vor sinsrn dortigen I'adriK-
^edäncls in cisrn ^rrKsnuIisK nis ciis «adlrsiedsn ^.rdei^sr
Iis i?adrilv verliessen. Die ?iiur«2sne sollte cius l^ili-
sedrsitsn sinss ?«1i«eianiAsdots Ksssn streikende ^r-
deiter, clarstsllen. ^.Is nnn cli« ^.rdsitsr clis ?adrik ver-
lisssen, stiirrntsn dsrittsns „?o1i«istsn" in eelrten Unikor-
insn cler ^Vieuer Liedsriisitsvaedlents cladsr nncl vsr-
snslrtsn clie ^.rdsiter vom clsr Strasse ad^ndränssn, ^Var
ss nnn, clnss nielit nlls ^.rdsitsr clnvon verständigt va-
den. >Vie rielitig cier LtandpiinKt clss Verdaiiile« cler

eisten" «n „selinsidig" vor, Knr« nncl s'nt, siniFS ^.rlisi-
ter naliinen ASAen ciis „?oli?!ei" ensrrzised LtsllnnA, vu-
dsi es nngsvollt ?n srrsgtsn L^ensn Kanr. Dis Laeds liat
nnn «nr lÄinleitnnS sinsr- strakreedtliolien UntsrsneliriNA
gekiilirt, insdssondsrs nneli clesdald, veil cli« ?ilnrsta!.i-
sien olnie vurlisrige OsnelinliKnns selrt« ?«1i?!sinnitorni
trugen! iiiieit vn,-,Ie von clsr Ledürcie clie VurtülirnaZ
clisssr l^ilnis^ens untersagt. Die 8ueds Iint nnn nneli 'lis
OslkentliellKeit deseliüt'tigt, vodsi gegen cins ?iirnnntl;r-
nsllinen dst'tige, L.ugrit't'e gekülirt vtircleu. Dis Diitsr-
suedung lnrt dis zst^t erheizen, cinss ciis voli^eiiieds Os-

»>d,,,liguug u!el,I t'iugedolt vnrcls nncl clnss lsdiglied 'Ier
IZutrielirat ,i,>r l^udrik seine tun villigung /.ii ,Iei,i ^u-
grirk cier „derittsuen", ?oli«isteu gsgsdsn nncl clis ^.rl>ed

tsr clnvon verstüucligt lintte.

ver Ivnnivk «siren üie XinusoKulen. Der Verliunrl
cier österr. ?ilni,l!irsts11sr, clsr lzekuiintl. ,Iie ^.nt'IislniK' cler

rinlzsknzzteii Xinoselrrilsn oclsr, ^vis si« sielr zst^t «n nsa-
nsn dslislrsn, „?ilnirg.lzriken, clie ^ntünAsr s,rislnlclsri",
ui« sin« ssinsr vielrtiAstsn ^.nkSndsn detruelrist, liat dsi
clt'r niecisr-östsir. DnnclssreKiernA- Lelirltts nntsrnuiN'
iueii, clnnrit snciiielr ciisssin sed^vinäsilräktsn Unknzz, cler
selion visisn «nnr rnussiossn IlriK'ineK ^vnrcls, sin Lncle
ASinuelit ^vircl. I

Kürnlieli sprirelisn 6er ?rnsicl«nt Hsrr Xnrö Morest
rincl clsr Vii^sprüsiclsnt Hsrr Eltons ZZol«-ll?siAl in äisssr
/ViiMlessndsit dsinr DäNlissiinnntinnnn Lsrr ^.dAsorci.
nstsir widert Jsvsr vor nncl iniorinisrtsn clisssn nntsr
dlinwsis nnt' clis Artikel in cler „lrsnen Ivino ünnclsedkin"
iider cls« Irsidsn clsr sosLsn«,r..ttsn „I'ilinsolirilsn" in ein-
^elienclsr ^sise. ^.nk clssssn VsrÄnlassnnA vsrksrtizts
de,' Verdkrncl nn clisj n. ö. DsnclssrsAiernns; sins lrüingcrds,

iii veleder clsn Lsdo'rclsn clsr ^VsK SS»siAt >vircl, vis cieni
dlel>el rnclikul Asstsnert vsrclsn Konnts. Dsr Verdancl
der ?ilinlltirste1ler dat ader nned ini V«r«ins nrit clsin
Odliranns cler ^IiskitsrsednIsN'VsrsiniAnns, Hsrrn l?.

^Vielniicl, an ,i«ne, clie „?ilnrknrse" in clsn Llüttern anilon-
eieren, sinsn ^.nnsll geriedtet, cliese ^nnonesn sin^nstsl-
len. Dleseiii /Xpiiell sincl nneli clie dstrst't'enclsii Idsatsr-
selniliiidader naeliAsKouiiilei, lincl sis vsräsn clis clissde-

xii^Iicllen .Vi,,ini>ec>n init clsin ^.dlnni' clsrssldsn nnl'ß/s-

ii',,. um vas esj sit?d lianclslt, ocler sing'sn «in^slns ,,?oli'
?ilnrclar«te11er ist, Asdt volil anr^ dsstsn ans sinsrn Nr-
Knlnr sinsr dskannten >Visnsr ^lisntsrsednls dsrvor, clis

violitigsten stellen clarin lanten:
..Die L r k a d r n n lsdrt, class von tanssncl

Helliileril, vdede clis ?iluisedn1e desnedsn, es doed-
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